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Artillerietätigkeit an der italieniſchen Front
Bedeutſame Entſchließungen

in Rom
e B Genf 18 Juli Wie das Journal de Genève aus

Rom meldet ſtehen in den Beziehungen Jtaliens zu Deutſch
land hedeutſame Entſchließungen bevor

T

Pariſer Preſſeſtimmen
c B BVern 18 Juli Der Pariſer Temps erklärt

Deutſchlands veränderte Haltung gegenüber Jtalien aus
Mißerfolgen der Politik des Fürſten Bülo w der vergebens
ſich und den anderen eingeredet habe er werde nach wenigen
Wochen des Krieges von Luzern aus über den Frieden ver
handeln Bülows Vertrag der die Rechte der Perſon und
des Privateigentums zwiſchen Deutſchland und Jtalien
ſicherſtellte ſei realpolitiſch und praktiſch geweſen
Die Deutſchen hätten die Zeit benutzt und unter dem Schutze
des Uebereinkommens ſich beeilt ihre Güter durch fingierte
Verträge an italieniſche Geſellſchaften zu übertragen Die
deutſche Maßnahme ſei alſo nichts als ein Bluff um der
Welt zu zeigen daß es Deutſchland auf einen Feind mehr
nicht ankommt

Der Matin zitiert wieder einmal den Fetzen Papier
läßt ſich aber aus Rom telegraphieren daß man wahrſchein
lich in Berlin gewußt habe daß das neue italieniſche
Miniſterium beabſichtige das Verhältnis Jtaliens
gegenüber Deutſchland klar zu ſtellen Jm übrigen ſei
man in Jtalien ſelbſt über die neue Lage ſehr erfreut und
erwarte daß die italieniſche Regierung Deutſchland die Ant
wort geben werde die es verdiene

Das Journal des Débats ſchreibt Die Nichterklärung
des Krieges an Deutſchland habe nur auf dem Gebiete der
inneren Politik Jtaliens Wichtigkeit gehabt Der Krieg
Jtaliens gegen Deutſchland ſei immer als eine logiſche
Folgerung dex Situation angeſehen wörden aber man habe
alles getan um ihn zu vermeiden weil man Deutſchland
de Jnitiative überlaſſen wollte Diejenigen die nie den
geringſten Zweifel über die Haltung Jtaliens gehabt hätten
würden ſich aufrichtig freuen wenn das nun offen in die
Erſcheinung träte Jtaliens moraliſche Poſition
ſich ſelbſt und den Verbündeten gegenüber könne dadurch nur
geſtärkt werden

Neueinberufungen bei der italieniſchen Marine

T U Rom 18 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Königliche Aufforderung wonach ſämtliche Angehörige der
Marine die in den Jahren 1882 88 geboren ſind erneut
einberufen werden

Verhängung des Belagerungszuſtandes
T V Lugano 18 Juli Wie die Stampa mitteilt

hat Jtalien zu Verteidigungszwecken den Belagerungszuſtand
über den DomdoſſolaDiſtrikt einſchließlich des Forts Simplon
bis Pallanza erklärt

Battiſti wird Nationalheld
T V Lugano 18 Juli Die italieniſchen Blätter ſtellen

die s in Gefangenſchaft geratenen Trientiner
Abgeordneten Battiſti der auf ſeiten Jtaliens gegen Oeſter
reich Ungarn gekämpft hatte als Mord hin Eine größere
Fälſchung der Tatſachen kann es kaum geben als dies an
geſichts des Umſtandes daß es ſich hier um einen Rebellen
und Hochverräter handelt Der Popolo Jtalia der
geſtern zur Verherrlichung Battiſtis zwei Seiten gebraucht
hatte braucht heute zum gleichen Thema vier Seiten mit
einer 4 Zoll hohen Ueberſchrift Jtaliener Habsburg hat
Battiſti ermordet Jtaliener auf nach Wien rächet unſeren
Märtyrer an ſeinen Mördern Beſtraft die neueſte Jnfamie
Hobsburgs

t

Jtalieniſche Zukunſtspläne auf
dem Gebiete des Handels
Ein Bericht des römiſchen Berichterſtatters des hollän

diſchen Telegraaf beſagt Bekanntlich iſt Jtalien ein aus
geſprochenes Ackerbauland Trotzdem führte es jährlich für
etwa 400 Millionen Lire landwirtſchaftliche Produkte vom
Ausland ein insbeſondere Getreide Das iſt eine gewaltige
Summe wenn man bedenkt daß Jtaliens Ausfuhrhandel
nach England kaum 370 Millionen Lire beträgt

So iſt es wohl erklärlich daß man allgemein den Wunſch
hat dieſem Zuſtande wie er bis zum Ausbruch des Krieges
beſtand ein Ende zu machen Regierung Jnduſtrielle und
Ackerhautreibende ſind an der Arbeit um ſo viel wie möglich
ie Produktion des künſtlichen Düngers zu fördern und auf

dieſe Weiſe in erſter Linie den Roggenanbau bedeutend zu
eben Jn kurzer Zeit ſind denn auch die Fabriken zur Her

ſtellung von Kunſtdünger wie Pilze aus der Erde geſchoſſen
und von der Regierung ſind gleichzeitig Vorkehrungen ge
troffen worden um das für den Roggenanbau geeignete
Ackerland weiter auszudehnen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 18 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und im Raume nördlich des Prislop

Sattels verlief der geſtrige Tag ohne nennenswerte Begeben
heit Bei Zabie und Tatarow drückten die Ruſſen unſere
vorgeſchobenen Poſten zurück Angriffe auf unſere Haupt
ſtellung ſcheiterten unter großen Verluſten des Feindes
Auch nördlich von Radziwilow und ſüdweſtlich von Luck
wurden feindliche Vorſtöße abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Hrtler Gebiete wurde ein feindlicher Angriff auf

das Thurwieſer Joch abgewieſen Die Stadt Riva
unſere Front zwiſchen dem Borcola Paß und dem Aſtach
Tale ſowie einzelne Abſchnitte in den Dolomiten ſtanden
unter lebhaftem Artilleriefeuer

An der Kärntner Front dauern die Geſchützkämpfe im
Fella und Raibler Abſchnitt fort Auch Malborgeth wurde
nachts von der italieniſchen Artillerie beſchoſſen

Jm Frattengraben nordweſtlich von Pontebba war
abends ſtarker Gefechslärm hörbar Von unſerer Seite be
fanden ſich dort keine Truppen im Kampf

An der Jſonzofront entwickelte die feindliche Artillerie
namentlich gegen den Görzer Brückenkopf eine rege Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WIB Großes Hauptquartier 18 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf dem nördlichen Teile der Front wurden an zahl
reichen Stellen feindliche Patrouillen vor unſeren Hinder
niſſen abgewieſen Eine unſerer Patrouillen nahm im
engliſchen Graben öſtlich von Vermelles einen Offizier
vier Unteroffiziere und 11 Man gefangen

Zu beiden Seiten der So m me benutzten unſere Geg
ner den Tag zur Feuervorbereitung Starke Angriffe
die ſich abends und nachts gegen Pozières und die Stellung
öſtlich davon gegen Biaches Maiſonnette Bar
leux und gegen Soywécourt richteten wurden überall
unter großer Einbuße des Feindes zum Schei
tern gebracht

Jm Maasgebiet zeitweiſe lebhafte Feuer und kleinere
Handgranatenkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Die Ruſſen ſetzten füdlich und ſüdöſtlich von Riga ihre

ſtarken Angriffe fort die vor unſeren Stellungen
blutig zuſammenbrechen oder da wo ſie bis in unſere Gräben
gelangen durch Gegenſtöße zurückgeworfen werden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Ketne beſonderen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Ruſſiſche An

i ſind weſtlich und ſüdweſtlich von Luck glatt abge
wieſen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Abgeſehen von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Reues

Oberſte Heeresleitung

m 5 nan neEndlich fühlt wirklich jeder die Verantwortung für
Jtaliens große Zukunft und in der Tat wird jetzt nichts
mehr vergeſſen um ſich in den wichtigſten Bedürfniſſen für
morgen zu verſehen Man iſt ſogar ſchon damit beſchäftigt

ernſthaft zu unterſuchen nicht nur inwieweit die italieni
ſchen Binnengewäſſer für den italieniſchen Handel auszu
nutzen wären ſondern es wird auch eifrigſt ſtudiert wie man
es machen könnte um Jtalien an den großen inter
nationalen Verkehrsweg anzuſchließen
Jtaliens Hegemonie in der Adria und ſeine Mitherrſchaft
im Mittelmeer würden zu nichts führen wenn ſie nicht durch
wirtſchaftliche Jntereſſen geſtützt würden
brochenen Handelsbeziehungen zu Deutſchland und Oeſter
reich und die neuen Handesbeziehungen zu den Verbands
mächten zwingen heute ſchon Jtalien Maßnahmen zu tref

Die jetzt unter

fen um den neuen Verbindungen und auch gleichzeitig dem
Gegenarbeiten der Mittelmächte die Spitze zu bieten

Daher erklärt ſich nun das Drängen der Regierung und
des Landes das bezweckt dem italieniſchen Handel die
großen Waſſerſtraßen zu erſchließen die von Vene
dig nach Mailand und von Mailand einerſeits nach Genug
und andererſeits nach dem Norden gehen ſollen um über
die Schweiz Frankreich Belgien Holland uſw zu er
reichen Es iſt mir noch nicht erlaubt mich über dieſe Ver
bindungen zu Waſſer näher auszulaſſen aber von zuver
läſſiger Seite erfuhr ich daß dieſe Pläne ſobald ſie ver
öffentlicht ſein werden den klarſten Beweis für die wunder
bare Jntuition und für die prächtige Vorbereitung Jtaliens
zur doporguerra liefern werden Durch die Natur wie
eine Brücke in die Mitte Europas geworfen will Jtalien
ſeine bevorzugte geographiſche Lage für ſeinen Handel aus
nutzen und der große Verkehrsweg zwiſchen Oſt und Weſt
werden

Alle Verbandsmächte und auch einige neutrale Länder
ſcheinen inſtinktiv begriffen zu haben wie wichtig für die
Entwicklung von Jtaliens Jnduſtrie und Handel die Ver
wirklichung eines ſolchen großzügigen Programmes werden
kann und mit erklärlicher Eile ſind innerhalb und außer
halb des Verbandes Verſuche gemacht worden neue Han
delsbeziehungen mit Jtalien anzuknüpfen Zu dieſem
Zweck wurden während der letzten Monate hier bereits
mehrere Handelskammern errichtet ſo z B eine italieniſch
engliſche eine italieniſch ruſſiſche eine italieniſch franzö
ſiſche eine italieniſch belgiſche eine italieniſch amerikaniſche
und ſelbſt eine italieniſch däniſche Handelskammer Warum
Holland in dieſem Wettkampfe fehlt weiß ich nicht Jch
ſtelle nur die Abweſenheit Hollands feſt

Der Zweck dieſes Briefes iſt die holländiſche Regierung
und den holländiſchen Handel auf die ſtarken kommerziellken
Bande hinzuweiſen die alle bedeutenden Staaten Europas
und ſelbſt darüber hinaus ſchon bemüht ſind mit dieſem
Lande anzuknüpfen das ernſthaft danach ſtrebt in Zukunft
die Brücke zwiſchen Morgen und Abendland zu werden

Der belgiſche XX Siècle Le Havre berichtet Der
italieniſche Flottenbund Lega navale hat ſich unter Vorſitz
des ehemaligen Miniſters Raineri mit den künftigen Ver
bindungen zwiſchen Jtalien und Belgien beſchäftigt Pro
feſſor Leonardo Ricciardi hielt einen fehr intereſſanten
Vortrag über die für Jtalien beſtehende Notwendigkeit die
belgiſchen Reeder mit aller Kraft zu unterſtützen die ſich von
der deutſchen Bevormundung für den ſpäteren Handel mit
dem Orient zu befreien wünſchten Ricciardi trat für die
Bildung einer italieniſch belgiſchen Geſellſchaft zur Aus
nutzung der Linien Antwerpen Orient ein und forderte
von der italieniſchen Regierung moraliſche Hilfe und mate
rielle Beteiligung Jtalien hat zahlreiche deutſche und
öſterreichiſche Schiffe beſchlagnahmt die nach dem Kriege
ſicher zu der vom Feinde geſchuldeten Entſchädigung gehören
werden Ricciardi forderte unter lebhaftem Beifall der An
weſenden daß ein Teil dieſer Schiffe von der italieniſchen
Regierung an die italo belgiſche Geſellſchaft verkauft werde

Der Bund nahm eine Tagesordnung an worin die
Bitte ausgeſprochen wird daß die Regierung ihre Unter
ſtützung und Förderung zur Bildung einer Gruppe leihe
die die Schaffung einer Schiffahrtslinie zwiſchen Antwerpen
und dem Mittelländiſchen Meer beſonders den Stapel
plätzen der Levante ausarbeiten könne und allen Fracht
verkehr beſonders in Kohlen ſichere der vor dem Kriege
durch die deutſchen Geſellſchaften geſichert war
Wwviir geben dieſe Gedanken Gänge wieder um die Han

delsprobleme die in Jtalien gerade im Augenblicke wieder
im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehen zu beleuchten All
dieſen italieniſchen Erörterungen über Plänen kommt na
türlich einſtweilen nur eine theoretiſche Bedeutung zu die
Friedensverhandlungen werden auch hier ein entſcheidendes
Wort ſprechen Jmmerhin iſt es von Wert gegneriſche
Stimmungen und Zukunftspläne auch auf dieſem Gebiet
kennen zu lernen

R

Ein niederländiſches Urteil
über die bisherigen Ergebniſſe

des großen Angriffs
Von dem Großen deutſchen Hauptquartier iſt in de

e Tagen darauf hingewieſen worden daß die jetzig
Offenſive der Verbündeten mit einem Lügenfeldzugeverbunden ſei Er ſolle auf die in Deutſchland Daheim
gebliebenen wirken zu welchem Zwecke die Engländer alle
gar Stunden amtliche Berichte veröffentlichen Daß dieſe
ſicht und die Bedeutung der feindlichen Reklame Tele

gramme auch von den RNeutralen bemerkt wird geht aus
einer Kritik des militäriſchen Mitarbeiters des Nieuwe
Courant hervor der in einer Beſprechung über die Offenſive
der Verbündeten u a ſagt

Selbſt die offiziöſe engliſche Preſſe weiſt darauf hidaß eine Entſcheidung in den anhſte Dege



und Wochen nicht zu erwarten ſei Die jetzige
Offenſive ſei kein wi Darauflosſtürmen in der Hoffnung
auf einen Durchbruch der en Linien ſondern vielmehr ein ſich anhaltend ſteigernder Druck Das iſt alſo das
i offiziöſe engliſche Bild von der früher feſt be
ſchloſſenen gemeinſchaftlich und energiſch durchzuführenden
Alt on der Entente die ſich auf allen Fronten fühlbar machen
ſollte Jn der letzten Zeit iſt dieſer Druck bereits merk
lich ſchwächer geworden Jn Rußland Jtalien undFrankreich wird der deutſche und öſterreichiſche endruck
zunehmend ſtärker So iſt nahezu das Gleichgewicht der
Kräfte hergeſtellt worden Für wie lange iſt allerdings eine
offene Frage Es ſteht jedoch feſt die Deutſchen ſind unter
dem gemeinſamen Drucke der Verbündeten nicht zu
ſammengebrochen ſie haben Gelände verloren das
jedoch zu den von ihnen beſetzten feindlichen Gebieten in
keinem nennenswerten Verhältniſſe ſteht Wir müſſen uns
nicht durch die ausführlichen Berichte verleiten laſſen welche
die Entente in ihrer Tagespreſſe der Offenſive widmet noch
durch die ellenlangen Berichte welche von amtlicher eng
liſcher und franzöſiſcher Seite ausgegeben werden Dieſe
geben natürlich nur eine ſehr einſeitigeUeberſicht über den Stand der Dinge

Kühl und nüchtern hat man ſich zu fragen was iſt bis
her geſchehen Wo haben die Verbündeten namentlich die
Franzoſen einen merklichen taktiſchen Erfolg erzielt Jn
welcher Hinſicht iſt die Lage ſtrategiſch verändert worden
Eine eigentliche Entſcheidung iſt nicht erzielt worden mehr
als jemals iſt man hiervon entfernt Jſt die Offenſive der
Verbündeten dann mißglückt Dies kann vorläufig auch
noch niemand behaupten Die Offenſive kann erneut in
roßem Maßſtabe wieder aufgenommen werden Die aufſeltene Leere der letzten Drahtnachrichten laſſen neue

orſtöße der Verbündeten in allernächſterZeit erwarten Möglicherweiſe können dieſe der En
tente neuen Geländegewinn bringen Deren Angriffskraft
wird wohl auch noch nicht erſchöpft ſein Es ſind zu große
Erwartungen in England und Frankreich erweckt worden
als daß man jetzt bereits einen e i unter die bisher
für England und Frankreich ſehr koſtſpielige Rechnung zu
ſetzen geneigt ſein wird
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England ſpürt die Schrecken des Krieges
c B Kopenhagen 18 Juli Ein Reiſender der über

Bergen aus England hierher zurückkehrte ſchildert die große
Veränderung die das Londoner Stadtbild infolge der
Kämpfe an der Weſtfront in letzter Zeit erfuhr Tauſende
von Verwundeten und Krüppeln bevölkern die Anlagen
Straßen und Plätze Täglich treffen neue Transporte ein
Der Anblick erfüllt die Bevölkerung mit
Entſetzen Jn Dover und anderen Häfen Süd Englands
treffen täglich ganze Flottillen mit Verwun
deten und zahlreichen Leichen höherer Offiziere ein Bei
ihrer Ausladung ſpielen ſich Auftritte von ſolch
herzzerreißender Art ab daß men ſie nicht wieder
geben kann Die Landunggsſtellen ſind militäriſch e
Jn den Kirchen wird die Aufforderung der Geiſtlichen zum
Aushalten und zur größten Sparſamkeit auf allen Gebieten
immer eindringlicher und in zahlreichen öffentlichen Ver
ſammlungen richten von der Regierung beſtellte Redner
immer wieder dieſelben Ermahnungen an das Volk Zahl
reiche Verwundete erklärten ſie würden nur mit Wider
willen noch einmal an die Front gehen Die große Kriegs
begeiſterung des Volkes beſteht nur in den Spalten der Jei

m in Wirklichkeit iſt das britiſche Volk reichlich kriegs
mude

Haigs Berichte
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB London 17 Juli Anitlich General Haig
meldet Von unſeren Truppen ſind weitere bedeutende Er
folge erzwungen worden Rordweſtlich von dem Gehölz
Bazentin le Petit ſtürmten wir die zweite deutſche Linie
und nahmen die Stellung in einer Ausdehnung von 1500
VYard Die große Zahl von toten Deutſchen in dieſem Ab
ſchnitt beweiſt die ſehr ſchweren Verluſte die der Feind er
litten hat ſeitdem unſer Vormarſch begann Oeſtlich von
Longueval erweiterten wir noch die Breſche in der zweiten

lung Waterloo Farm An unſerer linken
wir in Ovillers La Boiſelle wo ſeit dem 7 Juli andauernd
Nahkämpfe ſtattfanden die übriggebliebenen Bollwerke des
Feindes mit zwei Offizieren und 124 Mann der Garde welwhe
das Ueberbleibſel der tapferen Beſatzung bildeten Das
ganze Dorf iſt et in unſeren Händen

WIB London 18 Juli nan Heeresbericht vom
17 Juli Unaufhörlicher Regen und dichter Nebel hinderten
wieder die Gefechtstätigkeit Es iſt nichts von Wichtigkeit
heute zu melden Jnfolge örtlicher Gefechte ſtieg die lder Gefangenen und erreichte bisher eine Höhe von 189 Offi

ziere und 10 779 Mann An Geſchützen wurden genommen
einſchließlich 17 ſchwerer 37 Feldgeſchütze und viele andere
die noch nicht gezählt ſind Unter den ſchweren Geſchützen
befinden ſich fünf achtzöllige und drei ſechszöllige Haubitzen

vier ſechszöllige und fünf andere ſchwere Geſchütze
ußerdem wurden noch erbeutet 30 Grabenmörſer 66 Ma

ſchinengewehre und viele Tauſende von Ladungen von Ge
ſchützmünition Viele Geſchütze die der Feind außerdem
zurückließ wurden zerſtört

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 18 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Zwiſchen Oiſe und Aisne wurde
eine ſtarke deutſche Erkundungsabteilung an den Zugängen
von Moulin ſous Touvent durch Feuer zerſprengt Jn der
Champagne wurde ein deutſcher Handſtreich auf einen
Schützengraben des ruſſiſchen Abſchnittes durch einen Gegen
angriff mit Verluſten zurückgeworfen An der Front von
Verdun war die Nacht verhältnismäßig ruhig ausge
nommen an der Höhe 304 wo das Gewehrfeuer lebhaft
war Weſtlich von Fleury machten franzöſiſche Truppen
teile einige Fortſchritte und bemächtigten ſich dreier
Maſchinengewehre Jn Lothringen verſuchten die Deutſchen
nach einem ziemlich ausgedehntem Bombardement zwei
Angriffe auf die Stellung in der Gegend von Han ſüdöſtlich
von Nomény ſie wurden r und ließen Ge
fangene zurück Auf der übrigen Front hat ſich nichts er
eignet

t

Ruſſenkultus in Frankreich
c B Kopenhagen 18 Juli Wie die Nationaltidende

aus Paris meldet erhielten die ruſſiſchen Truppen in den
letzten Kämpfen an der Weſtfront die Feuertaufe Nach
kräftiger Artillerievorbereitung unternahmen einige ruſſiſche
Kompagnien einen Vorſtoß en die deutſchen Linienkehrten aber bald mit einigen eſungenen zurück und wurden

von den Franzoſen lebhaft gefeiert
T V BVern 18 Juli Einer Pariſer Havas Meldung

zufelg iſt ein neues Ruſſenkommando in Breſt gelandet
worden

Ruſſiſcher Aufruf an die wol

hyniſchen Flüchtlinge
c B Kriegspreſſequartier 18 Juli Der Gouverneur

von Wolhynien richtet unter dem 25 Juni ruſſiſchen Datums
folgenden Aufruf an die Flüchtlinge aus den beſetzten Ge
bieten Wolhyniens

Mit Gottes Hilfe vertreiben unſere ſiegreichen Armeen
aus den wolhyniſchen Gouvernements den ſtolzen Feind der
eure Felder und anſe beſetzt hielt Wir verſtehen euer
Verlangen nach Hauſe zu kommen Seid klug und ver
nünftig Der zurückgehende Feind hat eure Felder un
bearbeitet gelaſſen Dort wo ihr euch jetzt befindet ſollt
ihr die Felder beſtellen helfen Korn und Futter ſind für
die Armee nötig Deswegen iſt es eure Pflicht alle Kräfte
anzuſtrengen ſo viel als möglich zu ernten Jede Bewegung
in der Etappe unſerer Armeen erſchwert eine regelmäßige
Kommunikation und Zufuhr der Reſerven der Munition
und des Proviantes Bald wird die Zeit kommen wo die
Regierung euch helfen wird in dieſe Heimat zurückzukehren
eure Häuſer wieder aufzubauen und eine friedliche Arbeit
zu beginnen

Die ruſſiſche Regierung ſcheint Wolhyniens denn doch
nicht a r zu ſein Sonſt würde ſie ihren Flüchtlingen
nicht in ſolch beherzigenden Worten de lieber dort zu
bleiben wo ſie augenblicklich ſind Wie die ruſſiſchen Be

deutſchen Linie durch die Einnahme der ſtark geſchützten Stel

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

28 Fortſetzung Nachdruck verbotenSo begann Alfred nun wöchentlich ein paarmal aus
zukneifen wie er es nannte und Gerda zog ſich dann gleich
nach dem Abendeſſen in ihr Zimmer zurück
Als Alfred zum erſtenmal auf ein gemütliches Abend

eſſen zu General Merenberg geladen war ſagte Gerda ernſt
haft Du natürlich wirſt du dich jetzt in Dolly verlieben

ſtill ſage kein Wort dagegen ich weiß es ja doch Aber
eines vergiß nie einen Skandal oder auch nur ein Aufſehen
würde ich dir nicht verzeihen

Was fällt dir ein lachte er verlegen wurde dabei
aber doch ein wenig rot Denn in der Tat hatte er ſich in
der letzten Zeit in Gedanken weit mehr mit der ſchönen

gen Frau ſeines Kommandanten beſchäftigt als er
elbſt Gerdas Duldſamkeit gegenüber zugeben mochte

Uebrigens macht Rittmeiſter Kornell der Komman
deuſe den Hof auf Tod und Leben fügte er leicht hinzu

So Kornell
Ein bitteres Lächeln kräuſelte Gerdas Lippen Kor

nell ein bildſchöner dunkeläugiger und ſehr Teeewrer Offi
zier hatte ſchon während ihrer Mädchenzeit zu ihren
eifrigſten Anbetern gehört und war auf dem beſten Wege
geweſen dieſe Rolle auch der angef Frau gegenüber weiter
zuſpielen als die Trauer dazwiſchen kam und er nun zu
Dolly abſchwenkte

Die Abweſenden haben eben immer verlorenes Spiel
dachte Gerda Und wie lange o Gott wie ewig lange
wird es nun dauern ehe ich meine Stellung in der Geſell
ſchaft wieder werde einnehmen können Wer weiß wie ich
dann ausſehe Und ob ich mit Dolly je wieder werde in die
Schranken treten können

Warum ſiehſt du denn gar ſo troſtlos aus Woran
denkſt du fragte Alfred der in beſter Laune wat

An nichts murmelte ſie
Ex umarmte und tat fe halb mitleidigDu mußt es nicht ſo ſchwer nehmen Mäuschen Au

die Trauer geht vorüber J Sommer können wir ſchon
wieder allerlei mitmachen und im nächſten Winter führen
wir aus was uns das Schickſal diesmal verſagte wir gehen
nach Wien und leben dort mal ſo recht aus dem Vollen

u wich nicht
enn er wüßte dachte ſie

Um Weihnachten herum war es daß Alfred dann eines
Nachts ſpäter als ſonſt heimkam und gegen ſeine Gewohn
heit Gerda weckte

Jch muß es dir ſagen flüſterte er ihr erregt zu da
ſieh einmal Und er leerte ſeine Taſchen vor ihr aus

e und Vanknoten auf der ſeidenen Vettdecke ver
ſtreuend

Jn ſeinen Augen brannte dabei ein fremder unſtäter
a der Gerda jäh aus aller Schlaftrunkenheit auf
ſchreckte

Alfred Woher haſt du das viele Geld
Sie ſchrie es faſt Sein Ausſehen hatte irgendeine un

beſtimmte Angſt in ihr ausgelöſt Als ob er ein Dieb ſein
könnte oder

Gewonnen fröhlichwonnen
Gerda ſank in die Kiſſen zurück
Du haſt geſpielt n bedeutend ruhiger
Jd it Kornell und de Val Beide ſind ſchwer reich

wie du wetßt und ganz toll wenn ſie mal Karten in die
Hand bekommen

Aber es iſt verboten
fährt

Bah wer ſollte es ihm ſagen Wir waren ganz
allein De Val ſchlug vor wir wollten die Gelegenheit be
nützen und ein Spiel machen Jch hatte ſofort heidenmäßig
Glück Da ſieh nur es ſind rund fünftauſend Kronen
Und weißt du was wir damit tun Wir ſparen ſie für
Wien O Gerda wird das ein Leben ſein dort Aber ver
rate um Gottes willen den anderen nichts Onkel Daniel
würde es mir nie vergeben daß ich geſpielt habe

i Natürlich Er braucht auch gar nichts davon zu
wiſſen

Von da an kam Alfred öfter ſpät heim und meiſt brachte
er an e Abenden Geld mit

antwortete er Alles ge

Wenn Merenberg davon er

Deſſen Anblick machte dann Vorwürfe und Warnungen
auf Gerdas Lippen verſtummen Geld war der Schlüſſel zum
Tor des Lebens wie hätte ſie ſchelten ſollen wenn es
Alfred nur in den Schoß fiel

Wenn du nur nicht eines Tages Unglück haſt und alles
wieder yerlierſt ſagte ſie öfter ängſtlich Es wäre ſchreck

anke nahmen

hörden aber um die Flüchtlinge beſorgt ſind geht daraus
Gerda ſagte nichts Aber der troſtloſe Ausdruck ihres

hervor daß im Dorfe Malaiwanupka eine Frau die au
dem beſetzten Gebiete geflohen war ſtarb und vom 17 Jan
bis 2 März unbeerdigt blieb weil die ruſſiſche Behörde er
klärte ſie hätte keine Luſt die Koſten für die Begräbniſſe
fremder Perſonen zu beſtreiten

Jaslowiec ein Trümmerhaufen

e B Wien 18 Juli Das in Krakau erſcheinende Blat
Czas meldet über die letzten Kämpfe bei Buczacz

Von der Stadt Jaslowiec die einſt ſo groß wie Lembero
war iſt keine Spur mehr übrig Die hiſtoriſchen Ruinen
des len die altertümliche Kirche das Schloß des
Prinzen Poniatowski ſowie viele andere wertvolle Bau
denkmäler ſind nach der Beſetzung durch die Ruſſen vol
kommen zerſtört

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 18 Juli Amtlicher Bericht vom17 Juli nachmittags woihoteg ad von Swi

niuchy brachen wir den Widerſtand des Feindes Wir
machten mehr als 1000 deutſche und öſterreichiſche Soldaten
u Gefangenen und eroberten drei leichte und zwei ſchwere
eſchütze e der Gegend der unteren Lipa ſchreiten unſereAn e erfolgreich fort Der Feind leiſtet hier heftigen

Widerſtand Lnogeſamt machten wir am 16 Juli in Wol
ynien 317 Offiziere und 12 637 Soldaten zu Gefangenen
ie Beute hat auf 30 Geſchütze darunter 17 rer er

höht Jn der Richtung Kirlibaba an der transſylvaniſchen
Grenze beſetzten unſere Truppen eine Reihe neuer Höhen

Jn der Gegend von Riga fanden füx uns günſtige Ge
fechte ſtatt ir eroberten feindliche Gräben und machten
Gefangene

Kaukaſus Die Offenſive des rechten Flügels iſt in
der Entwickelung Die Kuban Koſaken hatten einen be
deutenden e Die Türken verließen in aller Eile Bai
burt und ſetzten den Ort in Brand

Amtlicher Bericht vom 17 Juli abends Unſer Aller
höchſter Kriegsherr der Zar richtete am 16 Juli an den
Oberkommandierenden in Tiflis folgendes Telegramm Mit
Freude habe ich von den wichtigen Erfolgen gehört die bei
der wieder aufgenommenen Offenſive meine braven kau
kaſiſchen Truppen errungen haben Uebermitteln Sie
den Ausdruck meines wärmſten Dankes und meines Ver
trauens in ihre übergroße Angriffs und Opferfreudigkeit

Nikolaus
Weſtfront Ein Zeppelin überflog Riga und warf auf

verſchiedene Stadtteile 15 Bomben ab Jn Wolhynien auf
dem linken Ufer der unteren Lipa drängen unſere Truppen
v Feind weiter zurück Die Gefangenenzahl wächſt noch
mmer

Bukowinga Südweſtlich Kimpolung ſtießen Abteilungen
unſerer Kavallerie auf der Chauſſee Kirlibaba Mara
maros Sziget vor

Verſchwöruung in Petersburg
Die politiſche Abteilung der Petersburger 7 willwie die Nat Ztg meldet einer t egten

Verſchwörung gegen das Leben einflußreicher Per
ſönlichkeiten der Regierung und des Hofes
auf die Spur gekommen ſein Jn Petersburg wurden zahl
reiche Hausſuchungen und Verhaftungen vorgenommen Die
Verſchwörer ſollen über vorzüglich eingerichtete Munitions
werkſtätten verfügt haben in denen auptſächlich Nitro
glyzerinbomben und Handgranaten angefertigt wurden Es
wurde auch eine Liſte gefünden auf der die Namen der zu
ermordenden Perſonen v waren Darunter befindet
ſich auch der Name des Miniſterpräſidenten Stürmer

Die ſchwediſche Neutralitätsverletzung durch
Rußland

e B Stockholm 18 Juli Die ſchwediſche Regierung iſt
gegenüber den ſyſtematiſchen ruſſiſchen Aeber
griffen zu größter Energie entſchloſſen
Schweden wird e völkerrechtlicher Regelung der Kaperunggut Grund der Haager Konvention beſtehen welche die

Herausgabe genommener Schiffe und gefangener Mann
ſchaften vorſchreibt Schweden ſoll gleichzeitig deutlich Ruß
land zu verſtehen gegeben haben daß es bei Fortſetzung der
bisherigen Seekriegführung Gegenmaßnahmen treffe

lich wenn wir unſeren heimlichen Schatz wieder hergeben
müßten

Jch ſpiele ſehr vorſichtig beruhigte er ſie lachend
und dann habe ich auch das ſprichwörtliche Glück derer die

Unglück in der Liebe haben
Du Unglück
Etwa in Bei der Kommandeuſe ſticht mich Kornell

aus und du Mäuschen biſt auch gar nicht nett zu mir in der
letzten Zeit weißt du das Jmmer biſt du verſtimmt

Gerda errötete Dann beugte ſie ſich einem plötzlichen
r folgend zu ihm und flüſterte ihm ein paar Worte
ins Ohr

Er prallte zurück Beſtürzung und ärgerliches Staunen
malte ſich auf ſeinem Geſicht

d wußte daß es auch dir keine Freude machen würde
et erda ohne eine Spur von Empfindlichkeit Aber es
ſt nun leider einmal nicht zu ändern Anfangs Mai wird

es ſein Und ob wir dann im Winter nach Wien können iſt
noch eine große Frage

Jn allen dieſen Wochen hatte Gerda ſehr wenig Rück
ſicht auf die Beſitzer des Schloſſes genommen Wozu auch
Verſtehen würde man ſich Segenſeitig ja doch nie und zur
Erhaltung eines äußerlich guten Einvernehmens genügte
es Streit zu vermeiden

Seit die Generalin anfangs November in ihre eigene
Wohnung nach Tribusweiler übergeſiedelt war dachte Gerda
Fe73 daran die gemeinſamen Hauptmahlzeiten abzuſchaffen

rühſtück und Nachmittagstee waren immer getrennt ge
nommen worden

Warum konnte man es mit dem Mittag und Abend
eſſen nicht ebenſo machen
a Alfreds Dienſt hätte ſich ſchon als Vorwand nehmen
aſſen

Aber es kam nicht dazu G Da re egen
die Verwandten ihres Mannes w z jäh aufgerüttelt durch
ein Geſ r en Zeugin ſie zufällig und ungeſehen wurde

Onkel Daniel und Sibylle pflegten nämlich ihren ge
meinſamen Sike ang vor der Abendmahlzeit in den
ſern Spätherbſttagen wenn es draußen gar zu un
reundlich war in dem großen Palmenhauſe zu machen das

eine Art Wintergarten bildend zwiſchen Haughund Gärtneref
lag

Fortſetzung folgt
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r die fteche Mißachtung der ſchwediſchen Neutraline geſtern 35 wieder ein neuer RNeutralitätsbruch vor

zwei ruſſiſche Unterſeeboote drangen bei ehe eines
deutſchen Dampfers unmittelbar bis zur ſchwediſchen Küſte
dei Hudiksvall vor Der deutſche Dampfer entkam wurde
edoch in ſchwediſchem Fahrwaſſer weiter verfolgt

Wie die Leſtris nach Zeebrügge
gebracht wurde

t T U Haag 18 Juli Ein Amſterdamer Blatt veröf
ntlicht Unterredungen mit der Mannſchaft des engliſchen
ampfſchiffes Leſtris das bekanntlich von einem

deutſchen Torpedoboot nach Zeebrügge aufgebracht
worden war Es heißt darin Auf dem Wege nach Rotter
dam war das Schiff am 6 Juli 1412 Uhr nachts an Nort
hinder vorlübergekommen Zwiſchen dem Northinder und
Der Schouwenbank wurde es vor Mitternacht plötzlich ange
halten Der Kapitän und der Offizier Quin befanden ſich
gerade auf der Kommandobrücke Jn tadelloſem Engliſch
wurde ihnen von dem Torpedoboot aus zugerufen Was iſt
das für ein Schiff Es wurde zurückgeantwortet Es iſt
die Leſtris Die Leſtris ſtoppte darauf und ſofort kam
ein Torpedoboot an die Steuerbordſeite des Schiffes Bevor
man wußte was geſchah kletterten ungefähr dreißig deutſche
Seeleute über die Seitenwände an Bord Es ſchien faſt wie
in einem Theaterſtück zu ſein ſo gut waren die Rollen ver
teilt Ein Leutnant zur See begab ſich mit zehn Mann nach
der Kommandobrücke Fünf Mann gingen in den Maſchinenraum und die übrigen verteilten h über das g Deck
Die Mannſchaft der Leſtris ſah de jeder Widerſtand
nutzlos ſei Man folgte deshalb den Befehlen der Deutſchen
Der deutſche Offizier gab den Befehl ſoſort mit Volldampf
loszufahren und den Kurs in der Richtung nach Zes
brügge zu nehmen Die engliſche Flage wurde herunter
geholt und an ihrer Stelle die deutſche Kriegs

e gehißt Die Deutſchen waren ſehr höflich Dicht
bei Zeebrügge flogen Waſſerflugzeuge über die Leſtris
und winkten den Offizieren auf der Kommandobrücke Grüße
zu Zwiſchen 6 und 7 Uhr morgens ging man im Hafen von
Zeebrügge vor Anker Die Kriminalpolizei kam an Vord
und die Papiere des Schiffes und der Beſatzung wurden
e Auch bei dieſer Formalität benahmen ſich die
Deutſchen außerordentlich höflich Auf dem Zwiſchendeck
wurde ein Appell der Mannſchaften und Offiziere abge
halten Jm ganzen beſtand die Beſatzung der Leſtris aus
21 Mann darunter zehn Engländern n Griechen einem
Norweger einem Belgier und einem Ruſſen Etwa 14 bis
15 deutſche Soldaten kamen an Bord des Schiffes Am fol
genden Tage wurde die Mannſchaft von Bord geholt Nur
Kapitän Roberts und der erſte Offizier Quin blieben an
Vord um die Entſcheidung des Priſengerichts abzuwarten

Der Seekrieg
Almerikas Haltung in der Deutſchland Frage

Der Petit Pariſien gibt in einer Meldung aus Wa
ſhington den ausführlichen Bericht der amerikaniſchen Neu
tralitätskommiſſion über die Deutſchland wieder

Der Bericht enthält danach ſieben Hauptartikel Die
fünf erſten ſtellen den Charakter des UBootes feſt und legen
dar daß die Neutralität der Vereinigten Staaten durch die
der Deutſchland gewährte Erlaubnis ſich in einem atmeri
Kügrag Hafen aufzuhalten dort die Ladung zu löſchen und
Rückfracht aufzunehmen nicht verletzt wurde Artikel 6 be
ſagt daß die Vereinigten Staaten für keine Handlung der
Deutſchland verantwortlich gemacht werden können falls
dieſe ſpäter in ein Kriegsſchiff verwandelt würde Das
Boot ſei in jedem Folle mit den als Hilfskreuger zu ver
wendenden Schiffen vergleichbar Artikel 7 erklärt daß
die Vereinigten Staaten nicht das Recht beſitzen neue
Grundſätze des internationalen Rechtes zu verkünden um
den Fall der Deutſchland und ähnlicher ſanſt zu decken
Die beſtehenden Geſetze die die Handelsſchiffe der krieg
führenden Staaten ſchützen müßten ſo lange auf die
Deutſchland Anwendung finden als ſich dieſes Schiff unter

der unmittelbaren Gerichtshoheit der Vereinigten Staaten
befinde Demgemäß müſſe den Handels Booten geſtattet
werden jegliche Ladung aufzunehmen und alle Vorrechte der
über Waſſer fahrenden Handelsſchiffe zu genießen ſo lange
ſie ſich den Regeln der Vereinigten Staaten unterziehen
und ſich in amerikaniſchen Gewäſſern aufhalten

Vor der Abreiſe
e B Haag 18 Juli Die Central News melden

aus Newyork 4 amerikaniſche Torpedojäger wurden nach
Kap Virginia geſandt wo ſie vor der Mündung der Bucht
patrouillieren ſollen um einen Bruch der Reutralität inner
halb der 3 Meilengrenze zu verhüten wenn die Deutſch
land in See geht

7

Gutes Beiſpiel erweckt Rachahmung
T V Amſterdam 18 Juli Wie der Korreſpondent der

I U erfährt erwägt man zurzeit in holländiſchen Schiff
fahrtskreiſen den Bau oder Ankauf von Unter
ſeebooten nach dem Muſter des Tauchbootes Deutſch
land welches ſoeben glücklich die Reiſe nach Amerika be
ſtanden hat Man erwartet nur noch die Nachricht von der
Ankunft der Bremen um dem Plane näher zu treten Es
iſt zweifellos daß auch hier bei dieſen Erwägungen die Ab
ſicht wenigſtens die Briefpoſt vom engliſchen Zenſor zu be
freien eine große Rolle ſpielt

t

Aufgebracht

o B Kopenhagen 18 Juli Der däniſche Dampfer Her
mia wurde heute vormittag auf der Fahrt von Norbätten
nach Frankreich mit iermaſſe an Bord im Südteile des
Sund von deutſ tſchiffen aufgegriffen und ſüdwärtst n WaKach einem Lilihen Hafen zur Unterſuchung gebracht

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Antimilitariſtiſche Kundgebung in ver franzöſiſchen Schweiz

e B Baſel 18 Juli Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur meldet aus LaChau en e e eit
des Konzertes der Vatailloneip elleute der 2 Diviſion ver

n ver Khwediſchen Borrtrerung r lebhafte Verſtim ſ anſtaltete die Pialvemolrakilche
tariſtiſche Kundgebung mit roten Fahnen und Auf
ſchriften Die entrüſtete Bevölkerung proteſtierte egen
und gab ihren Sympathien gegenüber dem Oberſten de Loys
der anweſend war Ausdruck Die roten Fahnen und Auf
ſchriften wurden durch Stockhiebe vernichtet Es kam zu
einer Schlägerei bei der u a auch der Nationalrat Graber
verletzt wurde Eine große Menſchenmenge befand ſich auf
dem Platze wo die Demonſtration ſtattfand

Griechiſch franzöſiſcher Zuſammenſtoß
e B Budapeſt 18 Juli Peſter Lloyd zufolge bringt

der osmaniſche Lloyd eine Meldung wonach es zwiſchen
Mannſchaften eines griechiſchen Kommandos das in demo
biliſierten Zuſtande nach Kavalla r und zwiſchen
franzöſiſchen Truppen zu einem Zuſammenſtoß kam
Dieſer fand bei der Brücke von Orlek dicht bei Demirhiſſar
ſtatt Er artete zu einem kleinen Gefecht aus Die fran
zöſiſche Militärbehörde glaubt nämlich daß die Demobiliſie
rung nur nach und nach ausgeführt wird und nicht auf ein
mal und daß dabei der Zweck verfolgt wird unter allen Um
ſtänden vielleicht wenigſtens einen Teil der Truppen für
eigene Zwecke zu benutzen Aus dieſem Grunde wollten die
Franzoſen die Griechen am Weitermarſche nach Kavalla ver
hindern Die Griechen ſetzten ſich zur Wehr und es ſoll dabei
z beiden Seiten einige Tote und Verwundete gegeben
haben

Die Verhaftung des en Abgeordneten
Ginnell

o B Amſterdam 18 Juli Die in London erfolgte Ver
haftung des un e iriſchen Abgeordneten Gin
nell erregt großes Aufſehen Sie geſchah am Sonnabend
auf Anordnung des Generalmajors Sir Francis Lloyd
als Ginnell ſich auf dem Wege ins Auswärtige Amt befand
Aus der Verhandlung gegen ihn vor dem Londoner Polizei
richter ergab ſich daß er am 25 Juni das iriſche Militär
gefängnis Knutſord beſuchte wo iriſche Rebellen gefangen
ſitzen Kurz vorher waren alle Gefangenlager benach
richtigt daß man Ginnell nicht zulaſſen ſolle wenn er Ein
tritt fordere Jn Knutſord hatte der Kommandant ange
ordnet daß jeder Beſucher ſich in ein Buch einſchreiben ſollte
Ginnell gab ſich nicht zu erkennen ſondern ſchrieb ſich als
Labries Macfingail ein was wie er behauptet die iriſche
Ueberſetzung ſeines Namens iſt Dem beaufſichtigenden
Offizier fiel es auf daß dieſer Beſucher von allen Ge
fangenen freudig begrüßt wurde und ſich verſchiedene Auf
zeichnungen machte Man nahm ihm das Notizbuch ab und
führte ihn in die Wachtſtube wo er verlangte daß ihm der
Zutritt zu den in Einzelhaft befindlichen iriſchen Rebellen
gewährt werde Das lehnt man ab

Deutſches Reich

Die innere Geſchäftsverteilung des K E A
ergibt drei Abteilungen mit je einer Anzahl Unterabteilun
gen die Präſidiglabteibung geleitet vom Präſi
denten Hauptabteilungen geleitet von Miniſte
rialdirektor Edler v Braun und Generalmajor Gröner

Der Arbeitsbereich des K E A umfaßt nach Be
ſchaffung und Verteilung Verkehr und Preisbeſtimmung
das geſamte Gebiet der Volksernährung ſowie Futter
mittel Rohſtoffe und andere Gegenſtände die zur Viehver
ſorgung erforderlich ſind Acker und Wieſenerzeugung
Körner Heu und Strohernte Brot und Futtergetreide
Kartoffel und Zuckerbau

Es ſind bisher ſchon beraten worden die Frage
der Ausfuhrverbote die Butter und Fettverſorgung die
Bekämpfung des Lebensmittelwuchers die Durchführung der
Notſtandsmaßnahmen des Wirtſchaftsplanes 1916,17 und
war für Brotgetreide Hafer und Gerſte Oel und Hülſenrüchte Kartoffeln die Regelung des Verkehrs mit Fleiſch

die Durchführung einer Beſtandsaufnahme die Regelung
des Verkehrs mit Obſt Gemüſe Eiern uſw Die Be
ſchlüſſe ſind vorbereitet durch zahlreiche Beſprechungen
mit Vertretern aller Jntereſſentengruppen ſo der Städte
der Verbraucher des Handels der Landwirtſchaft der ſchwer
arbeitenden Bevölkerung ſowie nach Beſprechung mit Be
hörden und Jntereſſentengruppen in einzelnen Bundes
ſtaaten welche jetzt fortgeſetzt werden Er laſſen ſind
Verordnungen über die Bekämpfung des Ketten
handels über die vorläufige Regelung der Butter und
Fettverſorgung welche durch die in den nächſten Tagen zu
verabſchiedende endgültige Verordnung ergänzt wird die
Notſtandsmaßnahmen die ſich erſtrecken auf das Verbot des
Verfütterns und Verbrennens von Kartoffeln und die Be
ſchränkung des Kartoffelverbrauchs der Landbevölkerung
Zwangs lieferung von Frühkartoffeln Reviſion der Kar
toffelbeſtände Ausſchüttung von Brotgetreide als Ergän
zung für unzureichende Kartoffelverſorgung Bereitſtellung
von Nahrungsmitteln zu beſonderen Zulagen für die ſchwer
arbeitende Bevölkerung Bereitſtellung von Zucker für Ein
machen unter gleichzeitiger Erweiterung der Verwendungs

e von Saccharin ſowie der Wirtſchaftsplan für
1916/17 der in dieſen Tagen auch bezüglich der Preiſe end
artige Faſſung finden ſoll während die Fragen der Aus
uhrverbote der Beſtandsaufnahme der endgültigen Ver

kehrsregelung für Butter und Fette der Einführung der
Reichsfleiſchkarte der Verkehrsregelung mit Obſt Gemüſe
und Eiern u a m noch der Erledigung harren werden

Preußiſch heſſiſche Staatsbahnen
Die Einnahmen der preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft zeigen eine Eniwialug e män in Anbetracht des

Krieges als verhältnismäßig befriedigend bezeichnen
darf Die Einnahmen aus dem Perſonenverkehr
ſakeg freilich wie dies in der Natur der Sache liegt einen
tarken Ausfall a der Friedenszeit Daran ändert

auch die Tatſache nichts n der Verkehr auf einigen großen
Eiſenbahnlinien ein ſo ſtarker iſt daß manche Zuse mehrfach
g rer werden müſſen denn ein großer Teil der c n
beſteht aus Militärperſönen deren Fahrgeld bekanntlich ein
überaus niedriges iſt Umgekehrt liegen die Verhältniſſe
bei den Einnahmen aus dem Güterverkehr Dieſe
alten ſich etwa in der Höhe der Friedenszeit obwohl die

rkehrsmengen geringere ſind Jnsbeſondere iſt die Verfrachtüng ehe ortiger Güter die verhältnismäßig hohe

rtei eine Frachten ren durchaus befriedigend tommttein großer Teil der gen über weite Strecken ren
wird was zur Vermehrung der Einnahmen nicht unerheblich beiträg Wenn hernach die Einnahmen der Eiſenbahn
nicht entfernt ſo weit hinter denen der Friedenszeit zurück
bleiben als im Anfange des Krieges zu erwarten war ſo
darf daraus nicht ohne weiteres auf die Höhe des Betriebs
überſchuſſes geſchloſſen werden

Die Betriebszghl iſt nach wie vor ſehr viel un
günſtiger als in der Friedenszeit Man braucht zur Er
klärung nur auf die Steigerung der perſönlichen Ausgaben
infolge der durch die Verteuerung der Lebenshaltung be
dingten erhöhten Vezüge des Perſonales und auf die Steige
rung der Preiſe vieker Betriebsmaterialien hinzuweiſen in
letzterer h bedingt allein die Erhöhung der
Kohlenpreiſe eine Mehrausgabe von vielen Millionen
Die Urſachen der Steigerung der Betriebsausgaben haben
ſich nicht nur vermindert es iſt ſogar noch eine Steigerung
derſelben und demgemäß auch eine weitere Ver
mehrung der Betriebsausgaben zu befürchten
Unterſtaatsſekretär Dr Frenken Oberlandesgerichtspräſident

iz Köln
T U Straßburg 18 Juli Unterſtaatsſekretär Dr

Frenken ſcheidet nach der Straßburger Poſt am 1 Ok
tober aus dem reichsländiſchen Miniſterium aus und wird
Oberlandesgerichtspräſident in Köln

Ausland
Brand eines amerikaniſchen Arſenals

e B Haag 18 Juli Central News melden aus New
york daß am Freitag ein geheimnisvoller Brand in einem
der großen Arſenale ausbrach wobei 400 000 kleine Granaten
zerſtört wurden die zur Abfuhr nach der mexikaniſchen
Grenze bereitlagen Dadurch daß man das Arſenal unter
Waſſer ſetzte wurde die Exploſion von Hunderttauſenden
ſchwerer Granaten verhütet Der angerichtete Schaden iſt
bedeutend

Es kriſelt in Japan
Amtlichen ruſſiſchen Meldungen aus Tokio zufolge ſoll Mini

ſter präſident Okuma ſein Abſchiedsgeſuch einge
reicht haben Es heißt der Rücktritt ſtehe in Verbindung miſ
einer in politiſchen Kreiſen herrſchenden Mißſtimmung gegen
das ruſſiſch japaniſche Abkommen das angeblich Japan bei Aus
führung ſeiner Politik in Oſtaſien zugunſten Rußlands die Hände
binde

Nach der Petersburger Telegraphen Agentur haben im An
ſchluß an die Gerüchte über ein Rücktrittsgeſuch Okumas ein
flußreiche Politiker eine Agitation dafür aufgenommen daß
Ter auchi der bisherige Kriegsminiſter die Kabinettsbildung
übernimmt Terchaui der als Ruſſenfeind gilt ſei bereit die
Kabinettsbildung zu übernehmen falls er im Parlament eine
Mehrheit findet

Halle und Umgebung
Halle den 19 Juli 1916

Nach dem öſterreichiſchungariſchen Verwaltungssgebiet in
Polen dem Generalgouvernement Lublin ſind fort
an Einſchreibbriefſendungen zu denſelben Gebührenſätzen wie nach
OeſterreichUngarn zuläſſig Die Sendungen dürfen Wertpapiere
und Bargeld nicht enthalten und unterliegen im übrigen den
elben Verſendungsbedingungen wie gewöhnliche Briefſendungen
ückſcheine ſind nicht zugelaſſen Für den etwaigen Verluſt eines

Einſchreibbriefes im Gebiete des Generalgouvernements Lublin
wird Erſatz nur geleiſtet wenn der Verluſt durch Verſchulden eines
Poſtbedienſteten entſtanden iſt

Zahlreiche nach Bulgarien gerichtete Pakete müſſen von der
ungariſchen Poſtverwaltung an die Abſender zurückgeleitet werden
weil die Durchfuhr der in den Sendungen enthaltenen Waren
durch das Gebiet von Oeſterreich Ungarn verboten iſt und den
Paketen Durchfuhrbewilligungen des K K Finanz miniſteriums
in Wien nicht beigefügt ſind Um die Weiterungen und Koſten
zu vermeiden die durch die Rückſendung der Pakete entſtehen
empfiehlt es ſich vor Abſendung von Paketen nach Bulgarien bei
den zuſtändigen Stellen Handelsvertretungen uſw zu erfragen
ob etwa die Durchfuhr der Waren durch OeſterreichUngarn ver
boten iſt und falls erforderlich die vorgeſchtiebene Durchfuhrbe
willigung zu beſchaffen Die Durchfuhrbewilligung iſt bei der
Einlieferung der Pakete der Poſtanſtalt mit vorzulegen

Auf der Spur eincs Selbſtmordes Wir hatten am Montag
berichtet daß an der Saale eine Taſche mit Geld und Viſiten
karten auf den Namen Selly Gnettes Leipzig Eliſenſtraße 104
gefunden wurde und daß man vermutet die betreffende Dame
habe Selbſtmord begangen Jm Hauſe Elifenſtraße 104 in Leipzig
wohnt aber nur die Gattin eines Kaufmanns Goettel ſo daß un
liebſame Verwechſelungen entſtanden ſind Demgegenüber ſei
feſtgeſtellt daß Frau Goettel mit der ganzen Angelegenb it nicht
das Geringſte zu tun hat daß es alſo auch nicht aufgetlärt iſt wie
a unrichtige Wohnungsangabe Eliſenſtraße 104 auf der Viſiten
karte der Toten zu erklären iſt

Provinzial Nachrichten
Querfurt 18 Juli gur Warnung Um ſich

den Gewinn nicht entgehen zu laſſen gab ein higiger Kauf
mann am Lederberg trotz mehrfacher Verwarnung immel
wieder Branntwein an ruſſiſch polniſche Arbeiter ab Da et
ſich dieſes Vergehens trotzdem wieder ſchuldig maste ſchloß
ihm geſtern die Polizei den Branntwein Kleinßendel und
beſchlagnahmte die vorhandenen Vorräte

Zeitz 18 Juli Die Stadtverordneten eshöhten die an Kriegerfamilien zu gewährenden Unter
ſtühungen in der Weiſe daß jede Kriegerfrau zu ihrer
Reichsunterſtützung monatlich 12 Mark und dis zu drei
Kindern monatlich je 3 Mark für jedes weitere Kind 2 Mk
erhält bisher betrugen die Zuſchußſäte für Kinder nur
1,50 Mk bzw 1 Mk Die Anregung den Zuſchuß der Krieger
frauen um 3 Mk zu erhöhen wurde vom Magiſtrat mit Wohl
wollen aufgenommen Auch in unſerer Stadt wächſt de
Zuſpruch zur Stadtküche in der letzten Zeit lagen 1300 An
meldungen vor Sie ſoll erweitert werden weshalb ein
zweiter Keſſel eingebaut werden ſoll Dazu werden 3000 Mk
bewilligt

Wittenberg 18 Juli Das Antwort Tele
ger am m auf die Huldigungsdepeſche dis geſtern vom Ku

vie geſntt war itatorium der Lutherhalle an den
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Fern nachmittag eingetroffen und hat folgenden Work
aut

t der Kaiſer und König laſſen dem KuSe Majeſtät der
ratorium der dörtigen Lutherhalle für die Meldung von

Vollendung des Muſeums und der Feſtverſammlung
ür das Treugelübde und die freundlichen Segenswünſche

uf anerhecſten Vefeht
n Befef ſe Der Geheime Kabinettsrat

W von ValentiniWittenberg 18 Juli Mit klingendem Spiel
erückte geſtern früh von der Schloßkaſerne wo es bisher unter
gebracht war das Landwehrbataillon nach dem Bahnhof ab
um der neuen Garniſon Luckenwalde entgegen zu dampfen

Nordhanſen 18 Juli Der Höchſtpreis für
Milch wird durch eine amtliche Bekanntmachung des Mä
giftrats geregelt Das Liter darf einen Preis von 24 Pfg
nicht überſteigen

S Belgern 18 Juli Fahrraddieb Dem Schmied
Janſon in Adelwitz wurde kürzlich ein Fahrrad geſtohlen Als
Täter ermittelte die Gendarmerie einen Polen in Cöllitzſch Kor

Der Dies wurde in das Gefängnis zu Belgern einge

ert tKöthen 18 Juli Einbrecher drangen in der Sonntag
nacht in den Schafſtall der Domäne Elsnigk ein und entwendeten
fieben Stück Lämmer Für Ermittelusc der Täter die
allem Anſchein nach von auswärts gekommen ſind hat die Guts
verwaltung eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt

Baalberge 18 Juli Als ein Zeichen der Zeit ver
dient nachfolgender Vorfall der Beachtung Zwei junge Burſchen
aus Bernburg die hier vorher in der Bahnhofsvwirtſchaft gekneirt
hatten leiſteten ſich zwei Fahrkarten 1 Klaſſe Der ſchon im
Abteil ſitzende Herr mag von den beiden Zigaretten ſchmauchenden
Reiſegefährten nicht ſonderlich erbaut geweſen ſein Für ſolche
Bürſchchen wäre die Lohn Zwangsſparkaſſe eine ſegensreiche Ein
richtung

Tambach 18 Juli Tötlicher Verlauf Seinen bei
dem Abſturz vom Falkenſtein am letzten Sonntag im Juni er
littenen Verletzungen iſt Jngenieur Johr jetzt in Jena erlegen

Annaburg 18 Juli Ertrunken Das vier
jährige Söhnchen des im Felde ſtehenden Feldwebel Leut
nants Krauſe fiel beim Spielen in einen Gartenteich und
ertrank

Zeulenroda 18 Juli Eine die immer ſchimpfte
Die Frau eines hieſigen Strumpfwirkers die in allen für die
Bedürftigen geſchaffenen Einrichtungen nie genug bekam ſchimpfte
jammerte und ſich dann noch über die Beamten beſchwerte wurde
dieſer Tage eines nächtlichen Einbruches in ein Schuhgeſchäft
überführt Bei der Hausſuchung fand man nicht nur einen
Teil der geſtohlenen Schuhe ſondern auch viel Mehl eine große
Menge Zucker unter dem Sofa und ungefähr einen Zentner
Roggenkorn nebſt anderen ſchönen Vorräten

Weimar 18 Juli Errichtung eines ſtädtiſchen
Volksbades Mit dem Staatsminiſterium ſoll verhandelt
werden wegen eventl Ankaufs des alten Landgerichtsgebäudes
als geeigneten Platzes zur Errichtung eines Volksbades es ſoll
ein Geſfamtkaufpreis von 110 000 Mark angeboten werden

Gotha 18 Juli Mordverſuch und Selbſt
mord Eine Mordtat die ſeinen Urſprung jedenfalls in
verſchmähter Liebe hatte ereignete ſich geſtern abend im
Hauſe Töpferweg 9 Bei der Wirtin Alma Thomas wohnte
der Poſtaushelfer Akbin Rudolph gen Seyfarth auf Schlaf
ſtelle R hatte ein Liebsverhältnis mit der Tochter Lina
Das Verhältnis zwiſchen den beiden ſollte aufgelöſt werden
Als geſtern abend Frau Thomas in den Ziegenſtall ging
folgte ihr R nach und gab mit einem Revolver drei Schüſſe
in die rechte und linke Bruſtſeite auf ſie ab und verletzte ſie
ſchwer Sie wurde ins Krankenhaus geſchafft ihr Zuſtand
iſt hoffnungslos Alsdann ſchoß der Täter auch auf die her
beiſtürzende Tochter Die Kugel verfehlte aber ihr Ziel

und die Verfolgte ergriff die Flucht Der Täter jagte ſich
alsbald eine Kugel in die rechte Schläfe Er ſtarb bald nach
der Einlieferung ins Krankenhaus

t

Spork Rachrichken

Raſenſport
Fußball im Reiche Leipzig Spielvereinigung gegen

Fortuna 2 1 Fortuna II gegen Spielvereinigung II 4 3
RaſenſpielePaunsdorf gegen Tapfer nach halbſtündiger Ver

längerung 2 T u V Weſt gegen Viktoria bei 0 ab
Zebrochen Glauchau Zwickauer Sportklub gegen Olympia

Dresden viele um die Kriegs
meiſterſchaft im Gau Oſtſachſen 1915/16 Brandenburg
zegen Dresdener Sportklub 0 4 Guts Muts gegen Sport
luſt 0 10 Minuten vor Schluß wegen Regens abgebrochen
V f B gegen Brandenburg 1 FußballRing gegen
Fußballklub von 93 1 Dresdener FußballRing iſt Gaumeiſter und zwar mit 29 Punkten Cheme
nis Chemnitzer Ballſpielklub gegen Sturm J 2 Raum
Purs Sohensollern gegen Fußballklub 1910 Ammendorf 4 1
die zweiten Mannſchaften 7 1 Zeitz Ballſpielklub gegen

Spoportverein 4 Apolda Preußen gegen Fußballklub Karl
Zeiß IaJena 8 Jena Fußballklub Zwötzen b Gera gegen
Jugendmannſchaft des Fußballklubs Karl Zeiß Jenag 4 1 Ber
in UnionOberſchönweide gegen Ballſpielklub 1 2
Vorwärts gegen UnionCharlottenburg 3 1 2 Norden Nord

weſt gegen Tasmania 0 4 Garde Regiment gegen Mi
nerva 2 1 Sertha gegen Berolina 0 0 Aleman
nig e Minerva 0 0üddeutſche Meiſterſchaft Beim Fußballwettſpiel um die

Neiſterſchaft Süddeutſchlands ſiegte der 1 Fußballklub
Nürnbersg gegen den Hanauer Fußballklub 93 mit 7 1

Chronik der Kriegsereigniſſe
102, Woche

19 Juli
An der Somme der Wald von Trones und das Dorf Barleux

wieder erſtürmt

wert 11 JuliDas erſte deutſche Handels Unterſeeboot Deutſchland vom
Xorddeutſchen Lloyd überquert den Atlantiſchen Ozean und landet

in erf das Dorf Contalge pfe um das Dorf Contalmaiſon Sommegebiet
Deutſche Flugzeuge belegen die Hafenanlagen von Dover

Harwech und Calais mit Vomben

12 Juli
n rücken die Deutſ

Laufée heran da
näher an die Werke von

Souville werden 2400 Franzoſen ge

r 13 JuliJm Jnni 61 feindliche Handelsſchiffe mi 254009 Tonnen
vernichtet

Die Engländer beſetzen Contalmaiſon
Alle ruſſiſchen Angriffe in der Bukowina und am Dnjeſtr ge

ſcheitert
14 Juli

Alle feindlichen Angriffe an der Somme abgeſchlagen
Ein öſterreichiſches Boot verſenkt den italieniſchen Zer

ſtörer Jmpetuoſa in der Otranto Straße
15 Juli

Jm Sommegebiet dringen Engländer und Franzoſen zwiſchen
Pozières und Longueval in die deutſchen Linien ein und ſetzen
ſich im Walde von Troönes feſt

An der Front des Prinzen Leopold von Bayern werden die
früheren Linien zurückgewonnen und dabei 1500 Ruſſen gefangen

Ein engliſcher Hilfskreuzer von 7000 Tonnen durch ein Boot
verſenkt

16 Juli
Die Deutſchen beſetzen wieder das Dorf Biaches Somme

gebiet
Der Kaiſer im Sommegebiet

Letzke Depeſchen

Aus dem Reichsanzeiger
WITB Berlin 18 Juli Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung zur Ausführung der Ver

ordnung über den Verkehr mit Verbrauchszucker ferner eine
Verordnung über vorläufige Maßnahmen zur Regelung des
Verkehrs mit Gemüſe und Obſt und das Geſetz betreffend
die Erhöhung der Zuſchläge zur preußiſchen Einkommenſteuer
und Ergänzungsſteuer

Verſenkt
WITB London 18 Juli Lloyds melden aus Malta

daß der britiſche Dampfer Virginia 4279 Tonnen von
einem UBoote verſenkt wurde 47 Mann der Beſatzung ſind
in Malta angekommen Sechs davon ſind verwundet Der
erſte Offizier wird vermißt
Aus Lovestove melden Lloyds daß drei Fiſcherfahr

zeuge verſenkt und die Beſatzung gelandet wurde
m

Caſements Berufung verworfen
WTB London 18 Juli Reuter Caſements Ve

rufung gegen das Todesurteil wurde keine Folge gegeben

Wiedererichtung des Jnternationalen Preſſeverbandes
T U Luzern 18 Juli Das Zentralkomitee des Ver

eins der Schweizeriſchen Preſſe beſchloß die nachdrücklichſte
Zurückweiſung der in der franzöſiſchen Kammer von einem
Sozialiſten aufgeſtellten Behauptung von der angeblichen
Beſtechung der Schweizer Blätter Ferner wurde beſchloſſen
den Verſuch zur Wiederaufrichtung des Jnternationalen
Preſſeverbandes zu machen

Eine ruſſiſche 6 MilliardenAnleihe

WIB Petersburg 18 Juli Das Finanzminiſterium
erhielt Mitteilung über einen günſtigen Fortgang der Unter
handlungen des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark mit den
Leitern des franzöſiſchen Finanzminiſteriums und des eng
liſchen Schatzamtes Vark ſei es gelungen etwa 6 Milliarden
Rubel zu erhalten zur Bezahlung auswärtiger Lieferungen
und zur Deckung anderer Ausgaben

n h

Zur ſchwediſchen Neutralitätsverletzung durch Rußland
WIB Stockholm 18 Juli Die neue Verletzung der

ſchwediſchen Neutralität durch Rußland wird von allen
Blättern aller Richtungen auf das ſchärfſte verurteilt

Sizialdemokraten ſagt Was die öffentliche Meinung
in Schweden am ſtärkſten erregen wird iſt der Umſtand daß
die neue Verletzung unſerer Neutralität unmittelbar auf
den Proteſt unſerer Regierung in Petersburg wegen der
Wegnahme der Dampfer Worms und Liſſabon erfolgte

Dagens Nyheter bedauern daß ſolche Vorkommniſſe
das ſchwediſch ruſſiſche Verhältnis trüben müſſen und be
tonen Taten ſprächen ſtärker als Worte und keine Ent
ſchuldigung könne den angerichteten Schaden rückgängig
machen Darum müſſe man auch verlangen daß die ruſſiſchen
Behörden unverzüglich Anſtalten träfen um eine Wieder
holung ſolcher Ereigniſſe zu verhindern

Svenska Dagbladet ſchreibt Man begegnet hier einem
Auftreten uns gegenüber das in hohem Grade heraus
fordernd iſt Man nimmt ungern an daß dieſem Vorgehen
eine Abſicht zugrunde liegt aber es iſt ſchwer nicht den Ein
druck zu bekommen daß hier bewußt ſchwediſches Recht ber
ſeite geſetzt wird Will man irgendwie die ſchwediſche Be
ſcheidenheit auf die Probe ſtellen

Nya Dagligt Allehanda wirft die Frage auf ob die
ſchwediſche Küſtenbewachung hinreichend ſtark und gut or
ganiſiert ſei

Aftonbladet weiſt auf Aland hin wo ſich zweifellos
ein ruſſiſcher Kriegshafen befände

Zum Brande von Tatoi
WIB Paris 18 Juli Petit Pariſien meldet aus

Athen Drei neue Leichen ſind im Walde von Tatoi aufge
funden worden Die Zahl der Verwundeten beträgt un
gefähr 200 Ein neuer Brand iſt im Walde von Kinetta
ausgebrochen Der Schaden iſt beträchtlich Ein dritter
Brand brach im Walde von Jlia auf Citheron aus Der
Wald iſt vollkommen vernichtet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfſenſtimmungsbild

Berlin 18 Juli Es trat an der heutigen Börſe etwas
ſtärker in die Erſcheinung daß ſich die Tagesſpekulation durch die
neue Börſenordnung in ihrer Bewegungsfreiheit beengt fühlt
Ueberhaupt war die Stimmung wozu ein beſonderer Anlaß ſonſt
nicht vorläg etwas zurückhaltender und die Kurſe bröckelten in
folgedeſſen auf allen Gebieten nach anfänglicher Feſtigkeit mehr

während öſterreichiſchungariſche Fonds weiter gebeſſert waren
ruſſiſche Anleihen verſchiedentlich gefragt wurden und rumäniſche
Anleihen ziemlich feſte Haltung zeigten Von Montanagktien

waren Phönir ſowie Oberkoks gut gehalten dagegen h ten
ſich Oberbedärf Earo van der Zypen und Wiſſener Thale Bis

marck und alen Stahl ab Jn Kriegswerten überwogen die
Kurseinbußen u a waren Dynamit Hirſch Kupfer Deutſched KölnRottweiler gedrückt nur Adler Oppenheimerfangen ten r 4 en unan 5 dFront 2100 Ruſſen gefangen und 12 lieben behauptet Jn Schiffahrtsaktien entwickelte ei una erbeu e un veränderten Kurſen einiger Verkehr Stettiner Sr Suche

4 e t e
reishaltenv Elektrizttätsaktien ſo Ediſon und Schuckert ver

oder weniger ab Jnländiſche Anleihen lagen ſehr ſt

ehrten auf ihrem geſtrigen Stand Niedriger wurden Deutſche
Maſchinenfaörik und Erdölaktien Tägliches Geld war mit
4 Prozent angeboten und der Privatdiskont ſtellte ſich wie
bisher auf 456 Prozent und darunter

Deviüienkurſe
Berlin 18 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich 7 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New r 1 Doll 28 5,30 5,2865 ,30Holla 100 i 224 22 22 225Dänemark 100 Kr 157 158 t 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Rr 157 158 157 156Schweiz 100 Fr 102 103 102 108Brbäpen 100 K 69 45 69 55 69 45 69 55
Rumänien 100 Lei 86 87 86 75 81Bulgarien 100 Leva 79 60 75,50 80,50

Getreide
Berlin 18 Juli Der Verkehr im Produktengeſchäft war

wiederum ſehr ſtill Die Umſätze waren kaum nennenswert und
die Preiſe ſoweit zu erfahren unverändert Noch im freien Ver
kehr befindlicher Mais und ausländiſche Kleie ſowie Stroh waren
geſüucht doch fehlte jegliches Angebot Heidekraut war wenig be
achtet Auch für Saatartikel zeigte ſich heute nur geringes Jn

Einige Umſätze fanden im Spergel ſtatt Wetter be
wölkt z

Das Schickſal der deutſchen Depots in England Die Deutſche
Bank teilt durch Rundſchreiben mit daß die Verfügungsmacht über
die Depots ihrer Niederlaſſung in London auf den Public Truſtee
übergegangen iſt Dadurch iſt der Londoner Filiale die Verfügung
über die Depots belaſtete wie unbelaſtete entzogen worden es
fehlt daher jetzt jede Möglichkeit einer Einwirkung auf das Schick
ſal dieſer Werte Gegen das Vorgehen der engliſchen Regierung
iſt ſchärfſter Proteſt eingelegt worden Nach Anſicht der Deut
ſchen Bank braucht einſtweilen mit einem Verluſt der Depots nicht
gerechnet zu werden da der Uebergang in die engliſche Verwaltung
mit einer Konfiskation nicht gleichbedeutend iſt Zur Feſtſtellung
etwa eintretender Schäden wird anheimgeſtellt dem Reichskom
miſſar zur Erörterung von Gewalttätigkeiten gegen deutſche Zivil
verſonen in Feindesland Berlin W 35 Potsdamer Straße 38
ſchon jetzt alle zweckdienlichen Angaben über die engliſchen De
pots zu machen

Julius Berger TiefbauAkt Geſ in Berlin Dem Unter
nehmen ſind in der letzten Zeit wieder namhafte Aufträge u a
vom Hamburgiſchen Staat zugefloſſen ſo daß es für abſehbare
Zeit mit Orders verſehen iſt Sehr ſchwierig geſtaltet ſich nur die
Arbeiterfrage und es ſteht auch nicht zu erwarten daß dieſe ſich
in nächſter Zeit beſſern wird Ueber das mutmaßliche Reſultat
für 1916 laſſen ſich Angaben jetzt noch nicht machen Es iſt aber
daran zu erinnern daß ſich die Verwaltung in ihrer letzten Gene
ralverſammlung dahin ausgeſprochen hat ſie hoffe mindeſtens
die gleiche Dividende wie in den beiden Kriegsjahren ie 10 Proz
ausſchütten zu können

S A Meyer u Riemann Chemiſche Werke Akt Gef in
HannoverLinden Die Geſellſchaft ſchließt einſchl 107 612 53 831
Mark Vortrag mit 1004 066 1051 521 Mk Rohgewinn Da an
Unkoſten und Zinſen 453 000 Mk gegen 563 000 Mk rund
200 000 Mk geſpart werden konnten überſteigt der Reingewinn
mit 376 727 241 527 Mk den vorjährigen um 135 000 Mk Es
werden 100 000 Mk in eine Rücklage II gelegt 10 6 Prozent

l ge gezahlt und 116 000 Mk für Kriegsgewinnſteuer zurück
geſtellt

Der Verſand des Stahlwerks Verbandes betrug im Juni 1916
insgeſamt 298 753 Tonnen Rohſtahlgewicht gegen 311 620 To im
Mai d J und 319 928 To im Juni 1915 Der Verſand iſt alſo
12 867 To niedriger als im Mai d J und 21 175 To niedriger
als im Juni 1915 Von dem Juniverſand entfallen auf Halbzeug
77 483 To 80 765 To im Mai d J und 77 957 To im Juni 1915
auf Eiſenbahnoberbau 134 584 To 142 327 To im Mai d J und
155 809 To im Juni 1915 und auf Formeiſen 86 686 To 88 528
Tonnen im Mai d J und 86 162 To im Juni 1915

Neue Aktiengeſellſchaft Die ſeit dem Jahre 1857 in Familienbeſitz befindliche Porzellanfabrik Joſef Schachtel in Charlotten
brunn iſt unter Mitwirkung der Bankfirma Karſch Simon Co
in Berlin in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma Porzellan
fabrik Charlottenbrunn vorm Joſef Schachtel mit einem Aktien
kapital von 1 Mill Mark umgewandelt worden Dem Auffſichts
rat gehören an Geheimrat Hermann Paagaſche fürſtlich pleſſiſcher
Generaldirektor Keindorf Handelsrichter Rudolf Goldſchmidt
Bankier Otto Karſch Rentier Paul Hamm und Rentier N H
Witt Den alleinigen Vorſtand des Werkes bildet der Vorbeſitzer
Eugen Schachtel in Charlottenbrunn

Neuregelung der Effektenlieferung Aus Berlin wird be
richtet Da der Vorſtand der Berliner Fondsbörſe zwecks Ein
dämmung der Effektenſpekulation eine Neuregelung der Effekten
lieferung vorgenommen hat die wie wir ſchon berichteten u a
dahin geht daß die zwiſchen den Börſenbeſuchen abgeſchloſſenen
Wertpapiergeſchäfte ſpäteſtens am drittfolgenden Werktage
mittags 12 Uhr erfüllt werden müſſen ſo ſehen ſich auch die
Banken und Bankiers gezwungen ihre Effektenlieferungsbe
dingungen gegenüber der Kundſchaft dieſer Neuregelung anzu
paſſen Die der Stempelvereinigung angehörenden Banken Und
Bankiers hielten zu dieſem Zwecke Montag nachmittag eine
Sitzung ab in der die Formulierung der Effektenlieferungs
bedingungen beraten wurden Vermutlich wird der Termin für
die Lieferung von Effekten ſeitens der Kundſchaft im allgemeinen
auf 48 Stunden beſchränkt bleiben bisher waren Effekten in den
meiſten Fällen in 72 Stunden zu liefern

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt Der Aufſichtsrat be
ſchloß der Generalverſammlung vorzuſchlagen die noch aus
ſtehenden 160 000 i V 202 200 Mark Gewinnanteile mit 6 Proz
wie i zu verzinſen 40 000 42 000 Mark Gewinnanteile zu

rückzuzahlen und auf die Vorzugsaktien 4 Prozent Dividende wie
i zu verteilen Die geldliche Lage iſt günſtig

Zur Neuregelung der Effektenlieferung Die Stempelver
einigung in Berlin hat ihre Formulierung der Effektenlieferungs
Bedingungen jetzt dahin abgeändert daß anſtatt der vorgeſehenen
Lieferungsfriſt von 48 Stunden die Effekten ſpäteſtens am dritten
Werktag bis 10 Ahr abgeliefert ſein müſſen Die Börſenbeſucher
müſſen ihre Wertpapiergeſchäfte am dritten Werktage bis 12 Uhr
erfüllt haben

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Juli Weizen Juli 1112 Sept 1125

Dez 1155 Mais Juli 79 Sept 77 Des 6526 Schmalz
Juli 13,07 Sept 13,15 Dez 13,174 Pork Jult 25,75 Sept
24,65 Rippen Juli 13,42 Sept 13,45 Hafer Juli 415
Sept 41

Newyork 17 Juli Winterweizen 12256 Weizen Nr 1
northern 13254 Mais loko 90 Mehl 505 515 Kaffee 956

Elbe 18 Julij

Außig 40,54 RVoßla n 1,70Dresden e 0 Barby e 1,85Torgau l 22 Schönebech 74Willenberg r2 42 Wagdeburg 54M wemrer gr t g r J E i n F z n a nr den örtlichen Teil für ProvinzialnachriKugen Brinkmann ellaen Verniſchtes u s
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und te da
richten Hans Natonek für den Anzgeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag non Otto Sendel iin Pale a s nene
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